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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohen

-

stein, Dr. Gruhl, Frau Tübler, Dr. Hammans 
und Genossen 

betr. Salzfracht des Rheinwassers 

Seit dem Jahre 1965 gibt es Berichte, nach denen eine Versuchs-
aufhaldung der Rückstandssalze des elsässischen Kalibergbaus 
geplant ist bzw. bereits durchgeführt wird. Eine solche Auf-
haldung der Rückstandssalze des elsässischen Kalibergbaus 
würde die Salzfracht des Rheinwassers wesentlich verringern. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. In welchem Stadium befindet sich das Projekt der Aufhal-
dung dieser Salze? 

2. Liegen Ergebnisse schon vor, oder wann kann mit Ergeb-
nissen gerechnet werden? 

3. Bestehen Möglichkeiten, um auch gegenüber der hier in 
Frage kommenden „Mines de Potasse d' Alsace" das Ver-
ursacherprinzip durchzusetzen? 

4. Treffen Meldungen zu, wonach diese Kalibergwerke in ca. 
25 Jahren erschöpft sein sollen? 
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